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Telephon-Amt VIa Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18., Mai.

Südweſtafrika. Oberſtleutnant Chles de
Beaulieu, Abteilungschef im Großen Generalſtabe, iſt
als Chef des Generalſtabes der Schutztruppe für Südweſt-
afrika angeſtellt; er wird heute Berlin verlaſſen.

Dem Stabe des Generalleutnants v. Trotha wird auch
eine größere kavalleriſtiſche Signaltruppe bei
gegeben. Es handelt ſich hierbei im weſentlichen um das
optiſche Telegraphenweſen, das in den letzten Jahren bei der
Kavallerietelegraphenſchule in Berlin ſehr vervollkommnet
worden iſt, nachdem es ſchon in Oſtaſien wirkſam in Tätig-
keit geweſen war.

Aus Windhuk wird dem „Lok.Anz.“ gemeldet: Die
Oſtabteilung des Majors v. Glafenapp hatte die Gräber
ihrer im Biwak Onjatu verſtorbenen Kameraden beſonders
freundlich hergerichtet, die ſechs Hügel mit Steinen eingefaßt,
Kreuze mit Namen und Jnſchriften errichtet und dann die
Gräber wie einen kleinen Kirchhof mit einer Dornhecke ein
gefaßt. Die jetzt nach Onjatu gekommene Abteilung des
Majors v. Eſtorff fand, daß die Gräber durch die
Hereros geſchändet waren. Zwei waren ganz auf-
gegraben, die beiden Leichen herausgeriſſen, ihr Totenhemd
zurückgeſchlagen und auf die Leiber ſchwere Feldſteine gelegt.
Die anderen Gräber waren ſtark beſchädigt. Alle Gräber
wurden ſofort wieder in Stand geſetzt. Das Maſſengrab bei
Okaharut fand die Patrouille Eſtorffs unberührt vor.

Dentſch ruſſiſcher Handelsvertrag. Die Meldung, daß das
Zuſtandekommen des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages jetzt ſchon als
eſichert angeſehen werden könne, greift den Tatſachen voraus. Der
tand der Dinge iſt bis jetzt unverändert.

Die deutſche OſtafrikaLinie in Hamburg, deren Reichspoſt
bampfer „Kurfürſt“ bekanntlich vor kurzem geſtrandet und ver

gekauft.
Unerlaubtes Fiſchen. Das mit dem Schutze der Fiſcherei be

güftragte Torpedoboot in Wilhelmshaven traf Dienstag früh bei
der Jnſel Juiſt zwei Fiſchereidampfer beim unerlaubten Fiſchen.
Es waren dies der engliſche Dampfer „Seal“ und der bel
giſche Dampfer „Léonie“ aus Oſtende. Die Kapitäne ſind in
Wilhelmshaven verhaftet, die Fanggeräte und der Fang beſchlag-
nahmt worden.

Das finanzielle Verhältuis Sachſens zum Reich. Die zweite
Kammer des ſächſiſchen Landtages beſchloß in der Sitzung am
Dienstag in bezug auf das finanzielle Verhältnis Sachſens zum
Reiche die Regierung zu erſuchen, im Bundesrate nachdrücklich dafür
einzutretenn, daß 1. das Reich, falls die Einnahmen zur Beſtreitung
der Ausgaben nicht hinreichen, ſich die erforderlichen Mittel durch
Erſchließung neuer Einnahmequellen verſchaffe und nicht auf un
gedeckte Matrikularbeiträge zurückgreife; 2. daß alle Verſuche, in
das Gebiet der den Einzelſtaaten verbliebenen direkten Beſteuerung
einzugreifen, zurückgewieſen werden 3. daß hinſichtlich der Auf
bringung der Mittel zur Durchführung einer Geſetzesvorlage
ſeitens der verbündeten Regierungen jede Maßnahme, die den An
chein einer Stellungnahme gegen das Syſtem der indirekten Be
teuerung erwecken könne, vermieden werde. Der Finanzminiſter
Dr. Rüger hatte ſich vorher namens der Regierung mit dieſen An
trägen einverſtanden erklärt.

Vom kaiſerlichen Hofe. Dienstag vormittag hörte der
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts, des
Chefs des Admiralſtabes, des Chefs des Marinekabinetts
und empfing dann den ſchwediſch-norwegiſchen Geſandten
Grafen Taube zur Ueberreichung des norwegiſchen Löwen-
ordens. Zur Frühſtückstafel waren geladen: Graf Taube,
Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen, Staatsſekretär Frei-
herr v. Stengel, Chefpräſident von Magdeburg, Wirklicher
e mrat Graf Ziethen Schwerin und Hofmarſchall von der

en.
Die Kaiſerin ſandte dem Generalleutnant v. Trotha

ihr Bild mit dem eigenhändig geſchriebenen Pſalmſpruch:
Gott rüſte dich mit Kraft und Stärke; dein Weg wird der

rechte ſein.“

Zum Beſuche König Ednards in Kiel. Die Kieler
Woche, für welche bekanntlich die Begeguung Kaiſer Wilhelms
wit dem König von England vorgeſehen iſt, u in dieſem
Jahre auf die Tage vom 21. bis n 29, Juni. König
Eduard wird mehrere Tage in Kiel bleiben.

Die Begegnung König Eduards mit Kaiſer Wilhelm findet in
Paris große Beachtung, obwohl die Zeitungen ſich bemühen, ſie auf
verwandtſchaftliche Gründe zurückzuführen.
Ks Der „Standard“ ſagt über die bevorſtehende Zuſammenkunft des
n Eduard mit Kaiſer Wilhelm in Kiel, die Deutſchen hätten den
un des Königs, den Frieden zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten zu

fördern, voll gewürdigt. England und Deutſchland hätten alle Urſache,

S d die Annahme daß diez n den beiden Ländern echt wären, fehle es anieder tatſächlichen Begründung. We es
die Die ErbgroßherzoginWitwe Pauline von SachſenWeimar,
wer tag nachmittag 22 Uhr von Rom nach Venedig abgereiſt
infot iſt in der Nähe der Station Orte im Eiſenbahnwagen plötzlich
v ge eines Schlaganfalles verſchieden. Der Zug hielt im
ſtan of Orte, wo die herbeigeeilten Aerzte nur den Tod kon

gen Jonnten Die Todesnachricht wurde von der Polizei
dieſer e in Orte dem Präfekten von Rom telegraphiſch und von

A dem deutſchen Botſchafter übermittelt.
v Minuiſterſitzung. Das preußiſche Staatsminiſterium trat Diens

hmittag im Abgeordnetenhauſe zu einer Sitzung unter dem
rſitz des Miniſterpräſidenten Grafen Bülow zuſammen.

Bundesrat. Jn der Sitzung des Bundesrats wurde
eine Mitteilung des Präſidenten des Reichstags vom 5. Mai über deſſen
Beſchluß zum Berichte der Reichsſchuldenkommiſſion dem zuſtändigen
Ausſchuſſe überwieſen. Die Vorlage betr. die Mitteilung über die
Veröffentlichung wiſſenſchaftlicher Reiſeergebniſſe anläßlich des Beſuchs
des Botaniſchen Gartens in Buitenzorg auf Java wurde zur Kenntnis
genommen.

Die Stellung des Reichskanzlers. Ein linksſteheuder
Parlamentarier ſchließt im „Fränk. Cour.“ eine Betrachtung
über die Stellung des Reichskanzlers wie folgt ab:

„Das Ergebnis von alledem bleibt, daß die Stellung des Kanzlers
wacklig geworden iſt. Seine beſten Freunde ſind gegen-
wärtig noch die Herren in der Zentrumspartei; ſo erklärt ſich auch
der beſondere Eifer, mit dem in den letzten Wochen der Abg. Spahn bemüht
geweſen iſt, im Reichstage alle Steine aus dem Wege zu räumen,
die bei der Etatsberatung und ſonſt nach oben Anſtoß hätten geben
können, auch wenn die Zentrumspartei vorher, wie bei der Streichung
von Offiziersſtellen der oſtaſiatiſchen Brigade, ſelbſt die Steine in den
Weg gelegt hatte. Die Konſervativen aber rechnen nicht mehr
mit dem Grafen Bülow, ſondern mit irgend einem kommenden
Mann, der ſich weniger auf das Diplomatiſieren verſteht, weniger
ſchmiegſam und biegſam nach allen Seiten iſt und dafür als ſtarker
Mann ſich zu bewähren unternimmt.“

Bei derDas amtliche Wahlergebnis in FrankfurtLebus.
am 13. Mai ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis 4
Regierungsbezirk Frankfurt Frankfurt a. O.-Lebus) wurden
26 033 Prtige Stimmen abgegeben. Davon erhielten Rechts
anwalt Baſſermann- Mannheim (natl.) 11 747, Schrift-ſteller Dr. Braun Wilmersdorf bei Berlin (ſog.) 11 407,
Generalmajor z. D. von Jagwitz-Biegnitz-Charlottenburg
(wirtſchaftl. Vgg.) 2872 Stimmen; zerſplittert waren 7 Stimmen.
J e demnach Stichwahl ſtattzufinden zwiſchen Baſſermann und

r. Braun,

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

76. Sitzung vom 17. Mai, 10 Uhr
Am Miniſterkiſch v. Budde.

Das Haus iſt ſchwach beſetzt.
Das zweite Verzeichnis der Petitionen, die von den Kommiſſionen

ſür nicht geeignet zur Erörterung im Plenum erachtet ſind, wird durch
Kenntnisnahme erledigt.

Darauf wird die erſte Leſung der Sekundärbahnvorlage fortgeſetzt.
Abg. Gyßling (frſ. Vp.) meint, bei Oſtpreußen könne von einer

Bevorzugung nicht die Rede ſein. Der Miniſter hätte geſtern im Herrenhauſe lieber ſagen ſollen, Oſtpreußen habe erhalten, was ihm von Rechts

wegen zukam. Für Oſtpreußen gilt das Wort des Frhrn. v. Zedlitz,
daß gerade wegen der Waſſerſtraßen Eiſenbahnen gebaut werden müſſen.
Nun hat die ſtärkſte Partei des Hauſes eine Interpellation über den
maſuriſchen Kanal eingebracht. Jch hoffe, bei der Behandlung dieſer
Jnterpellation wird der Miniſter eine Erklärung abgeben, die den
dringenden Wünſchen Oſtpreußens entſpricht.

Abg. v. Woyna (fkonſ.): Die Rechte hat von den Parteien der
Linken in letzter Zeit wiederholt zuſtimmende Erklärungen erhalten. Solches
Lob hat für uns immer einen ſüßſauren Beigeſchmack; die Linke
möge uns daher nicht mehr loben. (Heiterkeit.) Die uns jetzt unter
breitete Vorlage iſt genau ebenſo ſyſtemlos wie die frühere. Es iſt
abſolut unmöglich, aus ihr die Grundſätze aufzuſtellen, nach denen ſich
die Staatsregierung für neue Bahnen entſchließt. Jm Hauſe freilich
iſt's ebenſo 92 Redner ſind gemeldet und werden mindeſtens 92 neue
Projekte befürworten. Vielleicht wäre mancher Wunſch ſchon erledigt,
wenn mehr Stationen auf den Hauptbahnen beſchafft würden. Dann
aber ſollte man auch, ſtatt unrentable Nebenbahnen zu bauen, mehr
Kleinbahnen verſtaatlichen.

Abg. Staegenwallner (konſ.) bittet, die in der Vorlage enthaltene
Linie Gumbinnen-Zzittkehmen bald zu bauen.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Wenn die Sekundärbahnvorlage in dieſem
Jahre reichlicher ausgefallen iſt als ſonſt, dann ſoll uns dadurch offen
bar die waſſerwirtſchaftliche Vorlage ſchmackhafter gemacht werden.
Allein haben wir dann die waſſer wirtſchaftliche Vorlage hinter uns,
dann iſt zu befürchten, daß die Sekundärbahnvorlage knapper geſtaltet
wird. (Sehr wahr! rechts.) Die von mir vorgetragenen Wünſche
ſind leider mehrfach abgelehnt r Die Mansfelder Kreiſe mit
ihrer Bevölkerung von 170 000 Einwohnern verfügen über eine treffliche
Jnduſtrie und eine hochentwickelte Landwirtſchaft. Dieſer Bezirk im
Herzen der Monarchie iſt bisher von der Eiſenbahnverwaltung
wenig bedacht worden. Durch die Mansfelder Kreiſe gehen zwei Haupt
bahnen, dann entſtand die Nebenbahn nach Querfurt und eine nach
Salzmünde. Sonſt aber iſt für uns nichts geſchehen. Jn meinem
Wahlkreiſe liegt die Stadt Alsfeld a. S., ſie hat keine Eiſenbahn
verbindung. Wenn ich Eiſenbahnminiſter wäre, würde es für mich ein
ſchwerer Vorwurf ſein, wenn am Anſang des 20. Jahrhunderts eine
Stadt von 5000 Einwohnern ohne Eiſenbahn wäre. (Sehr gut Jm
Harz ſcheint für die Eiſenbahnverwaltung nur Thale zu ezxiſtieren.
Für die weniger bemittelten Klaſſen der Bevölkerung wäre es
aber von großer Wichtigkeit, die Berge und Täler des Südharzes
ainguo gemacht zu ſehen. Die Mansfelder Kreiſe weiſen heute noch

erkehrsverhältniſſe auf, wie ſie vor hundert Jahren üblich waren.
Hier trifft man noch ältere Leute, die die Eiſenbahnen nur vom Hören
ſagen kennen. Redner befürwortet ſchließlich den Bau der Linie Helbra
Kloſter MansfeldHettſtedt-WippraBlankerodeAuersbergStolberg mit
Anſchluß an die Hauptbahn,

Weitere Wünſche äußern die Weg Cahensly (Zentr.),
Schmedding (Zentr.), Horn (nul.), v. Savygny (Zentr.).

Darauf erwidert
Miniſter b. Budde: Die Herren Vorredner haben wieder einmal

bewieſen, wie wenig die Eiſenbahnverwaltung geleiſtet hat. Jch will
mich damit tröſten, daß die beſten Freunde nicht diejenigen ſind, die
loben, ſondern die kritiſieren. Jm allgemeinen iſt wieder hervorgehoben,
der Ausbau des Nebenbahnnetzes ſei vernachläſſigt wegen zu großer
Fiskalität. Da möchte ich bitten einmal die Entwickelung des
preußiſchen Staatsbahnnetzes zu verfolgen. Vom Jahre 1880 bis
1904 ſind neu eröffnet worden 10 257 km. Da kann doch nicht
von Stillſtand die Rede ſein. Oeſterreich-Ungarn, Frankreich, Jtalien,
die Niederlande, Rußland und die Vereinigten Staaten ſind nicht ſo
ſchnell vorgegangen wie wir, Jch könnte leicht an Zahlen nachweiſen,

daß die Dichtigkeit des Bahnnetzes in Preußen ſowohl hinſichtlich der
Kilometerzahl wie hinſichtlich des Flächenraumes gegen andere
Staaten nicht zurückgeblieben iſt. Jm Jahre 1904 ſind
705 Kilometer mit einem apital von 86 Mill. Mk.
gebaut worden. Außerdem ſind Privatbahnen gebaut und konzeſſioniert
worden. Wie kann man da noch behaupten, daß der Staat ſeiner
Pflicht, das Bahnnetz auszubauen, nicht nachgekommen iſt Würden wohl
ſoviel Kilometer Bahnen gebaut ſein, wenn wir noch in der Zeit der Privat
bahnen lebten? Uns wird immer zu Unrecht zum Vorwurf gemacht,
daß wir bei den gewünſchten Bahnbauten die Rückwirkung auf den
übrigen Verkehr zu ſehr in Rechnung ſtellen. Dann würde ja aber der
Finanzminiſter weniger bereit ſein, die Bahnen in den Etat einzuſtellen
Dann wird geſagt, wir hätten beim Kanal Rhein Hannover andere Rück
ſichten walten laſſen. Wir haben aber bei der Berechnung der Rentabilität
dieſes Kanals angenommen, es werde keine Verkehrsſteigerung eintreten und
haben außerdem einen Ausfall von Eiſenbahneinnahmen angenommen
wir ſind alſo ſchärfer vorgegangen als bei den Voranſchlägen bei Neben
bahnen. Nun bin ich in der glücklichen Lage, mit den von den Herren Abgg.
Frhrn. v. Zedlitz und Macco ausgeſprochenen Grundſätzen übereinzuſtimmen.
Verkehrspolitiſche Geſichtspunkte müſſen bei den Bahnen obenan ſtehen, und
die Fiskalität muß zurücktreten. Jch bin weiter in der Lage, zu erklären,
daß der Bau von Waſſerſtraßen in keiner Weiſe den weiteren Ausban
des Nebenbahnnetzes verlangſamen oder verhindern wird. (Beifall.) Jm
Gegenteil, ich bin der Anſicht, daß neue Waſſerſtraßen dazu führen
werden, Stichbahnen zu bauen und daß ſie in anderen Verkehrsteilen einen Ausgleich notwendig machen werden, um das
Wort Kompenſation zu vermeiden. (Heiterkeit.) Aber wenn wir 4
Anwendung der Grundſätze kommen, dann gehen natürlich unſere An
ſichten, ob ein Bahnbau jetzt vorgenommen werden wird oder ſpäter,
ob eine Bahn vom verkehrspolitiſchen Standpunkte notwendig iſt oder
nicht, auseinander. Natürlich bin ich der Anſicht, daß der Wunſch
jedes einzelnen Abgeordneten der dringendſte iſt. (Heiterkeit.) Jeder
einzelne Abgeordnete wirft mir vor, die Eiſenbahnverwaltung
ſei rückſtändig, und inſofern haben alle Abgeordneten recht.
(Heiterkeit.), Jedenfalls haben wir ein Shyſtem, das durchaus
durchdacht und den Verkehrsbedürfniſſen angepaßt iſt. Aber das
Syſtem, das wir haben, iſt noch nicht abgeſchloſſen. Auch nicht in
techniſcher Weiſe, Große Probleme ſtehen uns bevor und werden
zur Zeit unterſucht. Jch erinnere nur an die elektriſche Schnell
ahn. Dann iſt eine neue Art von nen angeregt wegen

interurbanen Bahnen, die zw chen größeren Städten, z. B. Halle
und Leipzig, Frankfurt un iesbaden, den Verkehr übernehmen
ollen. Elektriſche Bahnen ſollen do mit 60 und 80 Kilometer

ſchwindigkeit auf geſonderten Bahnkörpern fahren. Selbſtver
ſtändlich kann man noch nicht ſagen, was aus dieſen Plänen wird.
Andererſeits werden die jetzigen Nebenbahnen den Verkehrsbedürf
niſſen auf die Dauer nicht genügen. Da ift es mir gelungen, d
Zuſtimmung des Reichseiſenbahnamtes dazu zu erlangen, daß wir
die Schnelligkeit auf den Nebenbahnen bis zu 50 Kilometer be
ſchleunigen. Es kann aber auch dahin kommen, daß man in
mancher Gegend an Stelle der Bahn lieber einen Motor benutzen
wird. Jedenfalls wollen die Herren von mir kein beſtimmtes
Schema verlangen die Eiſenbahnverwaltung muß die Augen auf
haben und muß den Verkehrsbedürfniſſen zu genügen und ſich
ihnen anzupaſſen ſuchen. Nun noch ein Wort zum Antrag Herold.
Gegen dieſen habe ich zwei Hauptbedenken: Erſtens, daß nicht die
jenigen die Hilfe bekommen, die ſie am nötigſten haben, und
zweitens, daß der ganze Antrag unausführbar iſt. Jch bitte, uns
nicht zu bürokratiſchen Maßnahmen zu verurteilen. Wir würden
viele Millionen nötig haben, um die hier gewünſchten Berech-
nungen herzuſtellen. Möge nun aus den vielen Wünſchen, die
geſtern und heute hier geäußert ſind, im Lande nicht gefolgert
werden, daß hier eine verknöcherte Verwaltung am Ruder iſt, die
dem Verkehr nicht genügt und für das wirkſchaftliche Leben kein
rechtes Verſtändnis hat. (BVeifall.)

Weitere Wünſche äußern die Abgg. Hehl (nl.), Pleß und
de Witt (Ztr.) u. a.

Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.): Sie haben die Vorträge
all der Herren gehört, welche eine ſyſtematiſche Ausgeſtaltung un
ſeres Nebenbahnnetzes fordern. Die Forderungen ließen ſich leicht
erfüllen, wenn dem nicht finanzielle Rückſichten gegenüber
ſtänden. Jedenfalls iſt bei uns im Ausgleich der finanziellen und
der Verkehrsintereſſen das Möglichſte geleiſtet worden. Wenn Sie
bedenken, daß in jedem Jahre 400 Kilometer Nebenbahnen ge-
baut werden, dann kann man nicht behaupten, daß bei uns nichts
oder nur wenig geſchieht. Jch habe das Wort ergriffen, weil es
mir angenehm iſt, dies feſtſtellen zu können, nachdem ich in letzter
Zeit ſo oft in der Oppoſition gegen die Staatsregierung habe ſtehen
müſſen. (Beifall.)

Nach einigen weiteren Reden erklärt
Miniſter v. Budde, er werde die einzelnen Wünſche ſorgfältig

prüfen und bittet, die Beratung der Vorlage ſo zu beſchleunigen,
daß ſie vor dem 1. Juli noch rn iert werden kann.

Der Entwurf wird mit dem Antrag Herold und der Denk
ſchrift der überwiesen.Damit iſt die ars erſchöpft

Präſident v. Kröcher ſchlägt dem Hauſe vor, die nächſte Sitzung
abzuhalten am 7. Juni mit der Tagesordnung: Jnitiativanträge
und Petitionen.

Es entſpinnt ſich eine längere Geſchäftsordnungsdebatte, in der
die Freiſinnigen und Nationalliberalen den Wiederzuſammentritt
des Hauſes erſt am 14. Juni wünſchen, während die Rechte und
das Zentrum dem Beſchluſſe des Präſidenten beitreten und darauf
hinweiſen, daß einmal die Kanalkommiſſion ſchon vor dem 7. Juni
ihre Beratungen beginnt und andrerſeits beim Zuſammentreten
des Hauſes am 7. Juni ſämtliche Kommiſſionen den ihnen über
wieſenen Stoff beſſer aufarbeiten können.

Schließlich wird der Vorſchlag des Präſidenten angenommen.
Schluß 428 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſien,
Die Räumung Niutſchwangs war um 10 Uhr

abends beendet mit Ausnahme der Zerſtörung des Kanonen
boots „Siwutſſh“, die frühmorgens erwartet wird. Die
Ruſſen zogen in voller Ordnung ab, General Kondratovich
ging mit dem letzten Regiment.
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Bjelgorod (Goubernemenk Kursk), 17. Mai. Heute früh
um 928 Uhr kamen Kaifer Nikolaus und der GroßfürſtThron
folger hier an; ſie wurden auf dem Bahnhof vom Großfürſt
Sergius begrüßt. Nach Empfang von Deputationen begab ſich der
Kaiſer nach dem TroitzkyKloſter, wo er von dem Erzbiſchof und
der Geiſtlichkeit erwartet wurde. Darauf fuhr der Kaiſer nach dem
Exerzierplatz und beſichtigte die 31. Artilleriebrigade, die nach dem
Kriegsſchauplatz abgehen ſoll. Die W ſind mit Flaggen ge-
ſchmückt und von einer freudig erregten Menge belebt. Um 11 Uhr
reiſte der Kaiſer unter begeiſterten Kundgebungen des Volkes nach
Charkow ab.

Odeſſa 17. Mai. Offiziere, Mannſchaften und Paſſagiere,
insgefamt 8380 Perſonen, von dem Hochſeekanonenboot „Mand
ſchur“ und dem Dampfer „Jekaterinoslaw“ der ruſſiſchen Frei
willigenFlotte, die von den Japanern gefangen genommen, ſpäter
aber wieder freigelaſſen waren, haben an Bord des Dampfers
t Port Said verlaſſen und werden am 22. Mai hier er

artet.
P etersburg, 17. Mai. Nach der letzten SchatzſcheinAn

leihe verfügt die Regierung nunmehr über einen Kriegsſchatz von
600 Millionen Rubeln, eine Summe, die vorausſichtlich bis zum
November hinreicht.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Monarchen-Zuſammenkunft.
Es ſteht nunmehr feſt, daß Kaiſer Franz Joſef auch dann den

König Eduard von England in Marienbad beſuchen wird, wenn das
Kaiſermanöver in Südböhmen nicht zeitlich mit der Anweſenheit des
Königs in Marienbad zuſfammenfällt.

Jtalien,
Zum Proteſt des Vatikans.

„Merry del Vals Stellung gilt infolge der Proteſtnote des
Vatikans für erſchüttert. Wahrſcheinlich wird Rampolla wieder
die Leitung der päpſtlichen Politik übernehmen. Dieſe Veränderung
wird jedoch erſt ſpäter erfolgen.

Frankreich.

Von der Spionenriecherei.
Der angebliche Verrat von Befeſtigungsplänen franzöſiſcher Seehäfen, eine Angelegenheit bei der außer Pelſchians auch England und

Jtalien o ſein ſollen, ſchrumpft immer mehr zu einem ganz
gewöhnlichen Betrugsverſuch zuſammen. Die Regierung verſichert nach
drücklich, daß keinerlei Geheimniſſe verraten ſeien.

Bulgarien.
Rückkehr der Flüchtlinge.

Trotz des Ablauſes der bis zum 14. d. Mts. geſtellten
zur Rückkehr hat bisher nur eine verſchwindend kleine

von bulgariſchen Flüchtlingen die Grenze über
chritten. Täglich erſcheinen zahlreiche Flüchtlinge ſowie
bordnungen beim öſterreich ungariſchen und ruſſiſchen diplo

matiſchen Vertreter, um für ſich den Schutz der in der Türkei
befindlichen Konſulate der betreffenden Staaten zu erbittert. Eine
Verſammlung makedoniſcher und Adrianopler Emigranten beſchloß, für
Donnerstag eine Proteſtverſammlung einzuberufen, um gegen das Vor
gehen der bulgariſchen Regierung, welche ſich der Flüchtling möglichſt
bald entledigen wolle, Stellung zu nehmen.

Türkei.
Nachdem die Verträge unterzeichnet ſind,

werden die militäriſchen Adjoints nach und nach Saloniki verlaſſen und
ſich mit den fremdländiſchen Offizieren in die ihnen zugewieſenen Ge
biete begeben. Die öſterreichiſchungariſchen Adjoints und Offiziere ſind
nach Uesküb abgereiſt.

Friſt
Anzahl

Großbritannien.
Ein Denkmalfür Salisbury.

Das Unterhaus nahm eine Adreſſe an den König an, in der dieſer
erſucht wird, zum Gedächtnis des verſtorbenen Marquis of Salisbury
ein Denkmal in der Weſtminſter-Abtei aufſtellen zu laſſen. Balfour
und Campbell-Bannerman hoben die Verdienſte Salisburys hervor,
während John Redmond im Namen der Nationaliſten Proteſt einlegte
und erklärte, ſeine Partei könne ſich mit der Adreſſe nicht einverſtanden
erklären, da Salisbury die Wünſche Jrlands ſtets energiſch bekämpft
habe ſie wolle jedoch die Abſtimmung nicht provozieren. Die An-
nahme der Adreſſe erfolgte ohne Abſtimmung.

Aſien.
Die Engländer in Libet.

Aus Simla (Jndien) wird berichtet, daß die Truppen des Dalai
Lama die Rückzugslinie der engliſchen Truppen abſchnitten, Tſchangra,
ſüdlich von Gyangtſe, beſetzten und die Südpäſſe ſperrten, ſo daß das
Entſatzkorps ſich nach Gyangtſe durchſchlagen muß. Die tägliche Be
ichießung des engliſchen Lagers dauert fort.

Der deutſche Botſchafter auf der anatoliſchen Bahn,
Der deutſche Botſchafter Freiherr von Marſchall hat einen Ausflug

auf der anatoliſchen Bahn bis Konia und von da auf der bis jetzt
fertiggeſtellten Teilſtrecke der Bagdadbahn bis nach Karaman unter
nommen. Die Bevölkerung ſowie die Behörden bereiteten dem Bot-
ſchafter einen ausgezeichneten Empfang. Der Wali von Konia gab zu
Ehren des Botſchafters ein Feſtmahl, auf dem er einen warmen Trink-
ſpruch auf Kaiſer Wilhelm ausbrachte. Der Wali begleitete den Bot
ſchafter bis an den Fuß des Taurusgebirges.

Aus Nah und Fern.
Die Leichenfeier für Stanley in der Weſtminſter-Abtei zu Lon

don geſtaltete ſich greharkig Der König und die Königin von Eng-
land und der König der Belgier hatten ſich vertreten laſſen. Eine
auserwählte Trauerverſammlung wohnte der Feier bei und ge
leitete die Leiche zur Beſtattung nach Pirbright.

Die deutſche Zentralſtelle zur Bekämpfung des internationalen
Mädchenhandels iſt nunmehr in Berlin errichtet; die Kaiſerin hat
fich außerordentlich für dieſe Angelegenheit intereſſiert.

Leichter Eiſenbahnunfall. Der Schnellzug 89 Hagen Duisburg
fuhr Dienstag nachmittag 3 Uhr 7 Minuten über das Halteſignal eines
wiſchen den Stationen Eſſen H. B. und Kray S. zum Zwecke des Um
ues einer Brücke neu hergeſtellten Blockes durch und auf dem Sicherheits-

ſtumpfgleis bis zum Prellbock, wo die Lokomotive mit den beiden
Vorderachſen e Sonſtiger Schaden iſt nicht eingetreten, Perſonen
wurden nicht verletzt. Der Zug fuhr mit 42 Minuten Verſpätung weiter.Ausſtände in Spanien. Als ausſtändige Arbeiter der Eiſenbahn

werkſtätten in Madrid die Arbeitswilligen am Ausgange der Werk-
ſtätten erwarteten, zerſtreute ſie die Polizei. Bei dem darauf erſolgenden
Zuſammenſtoße wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. Das
Miniſterium des Jnnern macht bekannt, daß in Villanueva de las
u Bergleute in den Ausſtand getreten und durch Arbeitswillige

etzt ſind.
Millionen Konkurs. Porzellanfabrikant Arthur Mieg,

Mitbeſitzer der Firma Fiſcher u. Mieg in Pirkenhammer und Schwieger
ſohn des Karlsbader Hoteliers Pupp, iſt. mit zwei Millionen Kronen
Paſſiven in Konkurs geraten er iſt nach einer Heilanſtalt übergeführt
worden. Die Urſache des Konkurſes iſt eine verfehlte Spekulation in
GoldminenPapieren.

Letzte Telegramme.
Petersburg, 17. Mai. Wie General Adjutant
Kuropatkin dem Zaren am 16. d. Mts. meldete, näherten
ſich gegen 12 Uhr mittags 17 Dampfer Sſeniutſchen und er
öffneten ein Feuer auf die Stadt, während 51 Dampfer am
Uſer anzulegen begannen. Um 3 Uhr 20 Minnten landeten

die Japaner bei einem Dorfe und begann in der Richtung
auf Kaitſchou vorzurücken.

Petersburg, 17. Mai. Die Zarin-Mutter empfing heute
die Gemahlin des deutſchen Botſchafters Gräfin Alvensleben
in Gatſchina, um ihr den wärmſten Dank und ihre An-
erkennung auszuſprechen für die unter ihrer Leitung von den
Damen der deutſchen Kolonie für die Zwecke des Roten
Kreuzes ausgeführten Arbeiten und beauftragte ſie, hierfür
ſowie für die von der deutſchen Kolonie veranſtaltete Samm-
lung der Kolonie ihren Dank zu übermitteln.

London, 17. Mai. Dem „Reuter-Bureau“ wird aus
Mukden gemeldet: Hier verlautete heute, daß die japaniſche
Hauptarmee ſich auf dem Vormarſch nach Haitſcheng und
Kaijping befinde, während eine kleinere Heeres- Abteilung
in der Richtung auf Liaujang vorrücke. Dem Anſchein nach
ſtehen wichtige Ereigniſſe unmittelbar bevor.

Vetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Donnerstag, 19. Mai: Wolkig, mäßig warm, ſchwül, vielfach

Gewitter, Wind.
Freitag, 20. Mai Kühler, windig, Regenfälle.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wucht
Saale.

Halle 17. Mai 1,74 18. Mai 1,76 0,02
Trotha 1,56 e 1,54 0,02 TAlsleben 16. Mai 1,40 17. Mai 1,30 0,10 r
Bernburg 0,96 0,93 0,03Calbe, Obp. n 1,48 1,48do. Untp. 0,46 0,42 0,04Unſtrut.
Straußfurt 116. Mai 1,15 17. Mai 1,10 0,05

Moldau.
Budweis Mat 0,1616. Mai 0,140,02
Prag 0,42 0,44 0,02Havel.
Brandenburg 16. Mai 17. Mai
Oberpegel 2,06 2,00 l 0,03Unterpegel r 1,51 n 1,611Rathenow

Oberpegel 1,36 1,37 0,01Unterpegel e 1,12 1,10 0,02Havelberg 2,14 4 2,10 0,04Elbe.
Pardubitz 15. Mai 0,44 16. Mai 0,410,03
Brandeis r 0,62 0,58 0,04Melnik p 0,20 z 0,09 0,11Leitmeritz 16. Mai 0,09 17. Mai 0,05 0,04

Außig 0,48 0,43 0,05Dresden 0,94 v 1,05 0,11]Torgau n 1,32. v 1,22 0,10Wittenberg 2,08 2,00 0,08Roßlau x 1,42 1,35 0,07Aken 1,72 1,62 0,10Barby v 1,658 e 1,52 0,06Magdeburg 1,42 r 1,33 0,09Tangermünde 2,25 2,20 0,05Wittenberge 1,96 4 1,91 0,05Lenzen v 2,06 v 1,99 0,07]Dömitz 1,41 4Darchau 1,27 1,21 0,06Lauenburg v 1,52 e 1,44 0,08
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 18. Mai: 18 C.

Börſen- und Handelsteil. G
Allgemeinedß.

Wochenüberſicht der r vom 14. Mai 1904.
ktiv a.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 C berechnet A. 932 388 000 Zun. 13 410 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 28 869 000 Zun. 1 005 000
3. do. an Noten anderer Banken 24 721 000 Zun. 6668 000
4. do. an Wechſeln 820 072 000 Abn. 12 286 000
5. do. an Lombardforderungen 60136 000 Abn. 4441 000
6. do. an Effekten 11 729 000 Zun. 30 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 75 136 000 Zun. 1824 000

Paſſiva.
8. das Grundkapital C 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 51 614 000 unverändert.
10. der Betrag der umlauf. Noten 1235 017 000 Abn. 38 621 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 496 601 000 Zun. 44 288 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 19 819 000 Zun. 543 000

Tages Marktberichte.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskainmern,
Notierungsſtelle.
17. Mai 1904.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 178 30-1 120 116 125
ilſit 168--172 135 137 119--121 122 124Allenſtein 174--183 136. 137x 132- 134x 132--144

Danzig 180 131 127--130 126Thorn 186 190 126--133 7 132 134Uckermark 164--175 126 130 128 145 118--136
Mittelmark, Priegnitz 160 174 120--129 125 140 116--140
Neumark 60 175 123 128 130 140 118--132
Lauſitz 170 180 126--130 125--135 120 132
Stettin (Bezirk) 165-170 126--130 132 140 120 126
Stettin (Platz) 165--170 126--130 2Stolp (Platz) 186 124 145 120Poſen 171 1680 123 124 120--124 130
Bromberg 180 126--130 120 SBreslau 170 180 118--128 119 135 111-121
Glogau 178--179 126--127 S 117120Strehlen 159--178 120--125 123 130 115--116
Löwenberg (Schl.) 173--179 119--123 rMagdeburg 6--173 128 134 133 165 121 130
Altmark 150--170 120--128 130 140 120--128
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 171 174 124--130 140 120--136
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 180 120--134 124 168 120--140
Erfurt 155 172 122--138 130 170 110-- 135
Kiel 164 135 135 140Jtzehö 146 156 132 136 S 140 142Wandsbeck 155 136 140Hannover Süd 160 166 132--140 120 179 123 144

do. Elbe Weſer 152--165 132--140 120 150 130--150
do. Weſt 146--157 144 136 117 123Münſterland t70 138--146 130Weſtf. Jnduſtrtiebezirke 166 174 131--139 118--122 136 140

Sauerland 1656 135 137 125- 139 130Paderbornerland 164—168 139-142 127—138 125
Kaſſel 165 166 137--138 1325 130

Stadt: Mindeſt e h r ten 450adt: indeſtgewicht: p. I. g. p. l. g. p. p.Bexlin 17 132 S z rKönigsberg i. Pr. 17 1309 s 118Breslau 18 128 135 121Poſen 18 124 129 118Hannover 165 135 144Neuß 172 136 a 124Mannheim 179 136 132Hamburg 176 136e) Weltmarktpreife
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Toune einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse

anterſchiede.
am 17. Mai, am 16. Mai,

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 197 Cts. A. 207,00.207,00
Chicago r Mai 93 Cts. l 198,25 193,75Jn Liverpool frei Mai6ſh.2 d. „179,25 179,25

Von Odeſſa nach loko 89 Kop. 168,50 165,50
Riga 2 loko 100 Kop. „177,50 176,00Sn Paris Mai 20,85 fcs. 169,00 169,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „157,50 157,50
Odeſſa 4 loko 66 Kop. 137,25 135,50
Riga loko 79 Kop. 149,50 148,00II IINewyork nach Berlin Mais Mai 57 Cts. 118,00 118,00

Berlin, 17. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 174,00 175,00 c. ab Bahn. Roggen märk. 129,00 bis
129,50 ab Bahn, Juli 135,50 135,75 Gerſte, leichte inländ,
Futtergerſte 117,00 128,00 ſchwere 129,00 12,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 106,00 120,00 ſrei
Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 137,00 148,00 mittel 126,00--136,00 gering 122,90
bis 125,00 ruſſ. mittel 121,00--123,00 gering. 115,00 bis
118,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 113,00
bis 116,00 runder 112,00--119,00 AC, türk. Mixedmais 120,00
bis 122,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 130,00 138,00 feine 139,00 458,00 kleine Koch
erbſen 160,00 190,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,25 23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,30--17,40 Weizenkleie
9,10-—-9,80 Roggenkleie 9,50 10,00 c. ab Mühle. Mittags
börſe: Weizen märk. 174,00 175,00 A. ab Bahn, Mai 175,50 bis
175,75 Juli 173,00 173,25 173,00 September 168,25 bis
168,00 Oktober 168,25--168,00 A. Roggen märk. 129,00. bis
129,50 ab Bahn, märk. ſoſortige Abnahme ab Produktenſpeicher
127,75 Mai 133,00 Juli 135,75 AC, September 135,75
Oktober 135,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß,, vpoſ.
und ſchleſ. fein 136,00 147,00 mittel 125,00--135,00 gering
121,00 124,00 ruſſ. 149,00 122,00 frei Wagen Juh
126,75 126,50 Septeniber 128,75--129,00 A. Mais, amerik.
mixed mittel 113,00 116,00 runder 112,00 118,00 türk,
mixed 120,00 121,00 Juli 110,00 Weizenmehl 00 21,25 bis
23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 16,30--17,40 Rüböl Mai
43,90 Br., Oktober 44,30 44,50 44,40 November 44,60
Br., Dezember 44,90 A. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen Mai 175,75 Juli 173,25 September 168,00

Roggen Mai 133,00 Juli 135,75
September 135,75 Oktober 135,75 Hafer Mai 121,50 Ac,
Juli 126,60 September 129,00 A. Mais Mai 110,25
Juli 109,50 September 110,50 Mehl Mai 16,55
Juli 16,75 A. September 17,05 A. Rüböl loko 44,10 Mai
43,90 Oktober 44,50 AC, Dezember 45,00

Halle a. S., 18. Mai. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier,

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,50 in einzelnen Fuhren 3,75 Oderheu u. dergl. in guten

bei Partien 2,80-3,00 in einzelnen Fuhren 3,00 bis
3,25

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
in einzelnen Fuhren 4 minderwertige Sorten bei Partien 3
in einzelnen Fuhren 3,25 C.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: ſrei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,60 bis
1,70 im einzelnen vom Lager 2,00

Magdeburg, 16. Mai. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 9,95
ſchwefelſaures Ammoniak 202 5, aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9X2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65
Superphosphat 15--19 à 15 Baumwollſaatmehl 58—62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,75 Texasmehl
6,60 Erdnußkuchenmehl 53-—56 6,35 SeſamkuchenMehl
50-—52 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23—26 5,40 Reis-Futtermehl 24—28
4,55 Rapskuchen 40--42 4,85 Mohnkuchen 43--45 .4
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Leipzig, 17. Mai. Produktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto inländ.
170--174 bz. Bf., ausländ. 177--182 bz. Bf. Roggen, matt, per
1000 kg netto inländiſcher 127—-131 bz. Bf., ausländiſcher
143 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

bz. Bf., Mahl- und Futterware 109--140 bz. Bf. Hafer,
ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 126--131 bz. Bf., aus
ländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 121
bis 124 bz. Bf., runder 115 122 bz. Bf., Cinquantin 129 138 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz., Rapskuchen per
100 kg netto bz. Bf. Rüböl, ruhig, rohes per100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 44,25 nont., gefrorenes

bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto loco 26—28.
Wicken per 1000 kg netto loco 160--170. Erbſen per 1000 kg
neito loco große 180--195, do. kleine 160--175, do. Fulker140 160. Sohne per 100 kg netto loco 24-28. Kleeſaat
per 100 kg netto rot nach Qual. 90-135, do. weiß nach Qual. 90-140,
do. gelb nach Qual. 33-36, ſchwed. nach Qual. 70—120, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehihändler von Leipzig und
Umgegend notieren Weizenmiehl Nr. 00 24,50 do. Nr. O 22,00 bis
23,00 do. Nr. I 18,50--19,50 do. Nr. II 16,50 17,50
Weizenſchalen 9,50——9,75 Roggenmehl Nr. 0 u. I 18,50 do.
Zu v 00 t a Roggenkleie 10,00--10,75 per 100 kg
excl. Sack.

Magdeburg, 17. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,10 A. die 50 k8
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kgLadungen, Neue
Kampagne (Oktober Dezember 1904) 4,20

Waren und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 17. Mai. Weizen ruhig, holſteiniſcher und medllen
burgiſcher 173 175. Hard Winter Nr. 2 MaiAbladung 138. Roggen
ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Mai Abladung
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 138. Mais ſeſt, Ameri
mixed Mai-Abladung 95,50. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt,17. Mai. Weizen ſtramm*, per Mai 8,42 Gd., 8,43 Br., K.
Oktober 8,64 Gd., 8,65 Br. e per Oktober 6,89 Gd., 6,90 F.
Hafer per Mai 5,43 Gd., 5,44 Br., per Oktober 5,77 Gd., gr.
Mais per Mai 5,20 Gd., 5,21 Br., do. per Juli 5,37 Gd. 00,

Paris, 17. Mai. (Anfang.) Weizen feſt, per Mai W
per Juni 20,90, per JuliAuguſt 20,55, per September Dezember 20,
Roggen ruhig, per Mai 15,00, per September Dezember 1465.

Parls, 17. Mai. (Schluß.) Weizen behauptet, per Mai 299
per Juni 20,90, per Juli-Auguf: 20,55, per September Dezember 20,40.



Roggen ruhig, per Mai 15,00, per September Dezember 14,60. 107, per Mai 94 per Juli 912 per September 83 per Dezember
Antwerpen, 17. Mai. Weizen beh, Roggen weichend, Hafer 83 Mais per Mai 59 per Juli 934, per September 52 Mehl

ſeſt, Gerſte ruhig. 390. Getreidefracht 1.London, 17. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten. Chieago, 17. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 93,, per Juli
RewYork, 17. Mai. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko 86 Mais per Juli 47
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Rahd.
Hamburg, 17. Mai. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190 200 Mk.
Peſt, 17. Mai, Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.

Zucker.
Hamburg, 17.Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,55, per Juni 18,70, per Auguſt 19,00, per Oktober 18,80, per
Dezember 18,80, per März 19,15. Stetig.

Hamburg, 17. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,45, per Juni 18,70, per Auguſt 19,00, per Oktober 18,80, per
Dezember 18,00, per März 19,20. Ruhig.

London, 17. Mai. 969/0 Proz. Javagucker loko feſt, 10 ſh.
3 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 3/, d. Wert.

Kaffee
Hamburg 17. Mai, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. Mai 328/, G., September 33/, G., Dezember
3422 G., März 35 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 17. Mai. JavaKaffee good ordinary 28.
Havre, 17. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 40,75,

September 41,75, Dezember 42,50, März 43,50. Tendenz Behauptet.
Newyork, 16. Mai. Kaffee ſchloß ſtetig, 20—30 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 11 000 Sack, in Santos 7000 Sack.
Petrolenm.

Zdamburg, 17. Mai. Petroleum ruhig, Standard white loko
r.

Antwerpen, 17. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.
Br., do. per Mai 19 Br., do. per Juni 198/, Br., do. per 198, Br.
Tendenz: Ruhig.

NewYork, 17. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes
1085, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 16. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50-—64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 17. Mai Spiritus ruhig, Mai 25,50 Br., 25,00 G.,
MaiJuni 25,50 Br,, 25,00 Gd., Juni-Juli 25,50 Br., 25,00 G.,
Juli- Auguſt 25,25 Br., 25,00 G.

Paris, 17. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Mai 38,25,
Juni 37.75, Juli-Auguſt 37,25, September Dezember 34,25.

Paris, 17. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Mai 38,25,
Juni 37,75, JuliAuguſt 37,50, September Dezember 34,25.

Hulſenfrüchte
Magdeburg, 17. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren,
Köln, 17. Mai. Rüböl loco 49,00, Mai 47,50.,
Hamburg, 17. Mai. Rübbl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 17. Mai. Leinöl behpt., loco Juni

Juni Auguſt Sept. Dez. Jan. Mai 17.
Hamburg, 16. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 32 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 347/ Mk., do. do. Chanmiber-
lain, Roe u. Co. 331 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 33--331 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto trauſito.

New-York, 17. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
6,90, do. Rohe und Brothers 6,95.

Paris, 17. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl feſt, Mai 48,00,
Juni 45,00, JuliAuguſt 45,50, Sept. Dez. 47,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl
Berlin, 17. Mai. Vartgttärte 21,50 Mk., Kartoffelmehl

22,00 Mk., ſeuchte Stärke Mk. 4Hamburg, 16. Mai. Kartoffelſtärke 20 —21/, Mk., Lieſerung
JuniJuli 202/, 21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21/,-21 Mk.,
Lieferung JuniJuli u Mk., Superior-Stärke 21--21 Mk.,
SuperiorMehl 212 22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 17. Mai. Ehßkartoffeln, 6,00-—8,00 Mk. für
100 Kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 17. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20——1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—— 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis

2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-3,20 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 16. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90--110 Pfg.
kleine 60--90 Pfg., Seezungen, große 125--140 Pfg., kleine 95 bis
110 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-— 80 Pfg., kleine
40--50 Pfg., Rotzungen 40--45 Pfg., Schollen, große 50-60 Pfg.,
mittel 40-—50 Pfg., kleine 30-—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 30--50 Pfg., mittel 20-40 Pfg., kleine 15--20
Pfg., Cabliau, große 8--12 Pfg., kleine 10--15 Pfg., Seehechte 30--40Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8-—-10 Pfg., Elblachs 260-270 Pfg.,
Lachs, rothfl., 240—260 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
120 180 Pfg., Zander 60-—80 Pfg., Flußhechte 70—90 Pfg., Schnepel
30--40 Pfg., Barſe 35--45 Pfg., Brachſen 35--50 Pfg., Hummern,
lebende 200 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 17. Mai. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumni

ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

t wen 17. Mai. Baumwolle. Feſt. Upland middling
oco 71 Pfg.

Antwerpen, 17. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
5,17 Käufer, Januar 5,10 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 16. Mai. 34 Uhr. Wolle. Mai 161,00
Dezember 163,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 17. Mai. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
Le 5000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 200 Ballen.

endenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Per Mai 7,31, Per Sept.Okt. 6,37,Mai-Juni 7,27, Okt.-Nov. 6,11,
Juni-Juli 7722, Nov.Dez. 6,04,„zJuli-Auguſt 7,18, Dez. Jan. 6,01,Aug. -Sept. 6,94, Jan.-Febr. 6,00.

Metalle.
Amſterdam, 17. Mai. Bancazinn feſt, loco 74
London, 17. Mai. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl.

per 3 Monate 57 Lſtrl., Blei ſpan. 1177g Lſtrl., engl. 12/5 Lſtrl.,
Zinn 124 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 17. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 ab. 7 d.

Düngemittel.
Hamburg, 16. Mai. Ehile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,87
Rio de Janeiro, 16. Mai. Wechſel auf London 12!

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensſeben;
für Provinz u. Algemeines: Otto E. Nenmannz für Lokales: Erich Beuithner;
für den Dörſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.



e S

2 S e t

S c S

e e S

S

S e

e

h

h

ns ein in Mk.ne ne 21906019021908 Drm. Stücke in M. Bau AusführungZiusfuß en ſeien g I Eöln. n Bank z v 13 5 56 e W n 1500 300 1c65 907 do. u 2 5 kouv.Berliner Börſe So rot o de u grl- e end a e Lvom 17. Mai See do. 8000e o Dresdn. un d W 28 fellſch. i. Liq o u ehe o 58ErgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe. vie n 133 z u 3 See do. o 750 162256.0 do. ehe ſt 0 1 nr 1896 o. e Bank.. do. è 30.e e Fonds und Staatspapiere. s L iget t 8 e e. 1 e i a Se Saelgas. t e e

S n e e eng a e 9 aF e z Tlr.
Staat 2. r e 8 n t u Runge de er 4 z 1200 do 101.588 Ziedlater eben t ob dö0 vo 16 denBadi e u J 4 r t u 300 bz. Jute J 11000. 500 117 2504 d. do S. Sp. u. Leihb 4000—80 144 Sraunſchw. Straßenb 1000Faperiſche Pram. nl. 1066 Rhein Hwp Pfd. J ve o 1190 euren v la do. o eJeltr. do. ArBee nene e a e et 1.1/7 5000--100 9 Preuß. H.Bk. abg.u do. 1000 137 er eſ verlin 200 Tr. 606Veriiner Stadt-dölig e R Weſif. od. unk. i o. de 1101- do. Le bä Qäg vac. s00 18do. isös do. 1908 I. /4/1 do. 101, do. Pfa Bank do. i.55 500 i. Ziqu. I 14 1 „lro 1000.Drgenſ 20 TlIr.-Loſe. z do. 7 m J do Roſtocker Bank 5 1.1 i 1 e r J 1.7 28 6Eben er Stadt Obl.. 3 do. do. s u 1.71 535 Rhein. Diskonto do. 1 117.006 mn e. 6 200. 600 13060e en en e e ne e eS z. v Pf. V h 16 Züſche Benret Sir e d v Dihrwarfer Waggon 29 in 600 Tr. 1800ha ment c 3 d. P ihb. 1908 J. g. 3 34 ca e do. 1000 h h u 1825 868Br. He St. 18 o. 1 II 21 i. e Wiener 6 1 do. g 4 gn Wucher e e a e i 6000 o Wiener Unhonbant. Suae dte mee ten f 7r 50 b. konv.. 300A. v. 1895. warzb. H.-V. II b. 1506 do. 160, eund Maſch u. 1000e re es J i w im n xs und HüttenAktien- a u n eS o. e esheimerRing Siaht be hen vent 5000 200 123 e. i ut's. iöö z e l105750 e z v u. An niſes fenteen v e l 780

Tlr.-Loſe. 3 n 3000 200 102.2 Säch o. IV unk. 1910. u u do. irre nen r tooo 48 do. Voigt Winde.

le e e S e l edo. 706 Il do. I 1908. 1.1.7 7 Berzelius Ber do. 10/50 h i 20 600 31 oa do. 20bz. de 1ö2 G Brſchw. rie. zo zo St. Pr. Bgwk. 5 9 1200. 400 103,50do. 1.4/10 do. 1163, 4 1.1.7 Vuderus Eifenwe i. D. s 318,8063 arkort konv. J 1.f1 o 129756 füWeiſ v J. do. S d i ich I. do. 162 do. Vrücken e e vo 41e do do 99.756 do. do. VI u. 1910 o 102,806 rdiaVergwerk. z 18 n 300 S do. do. St. do 1000 141.2 V

e G 16 10 300 95,8063
J n r V 3 J do. 59,000 do. do. VII u. 1918 4 ch.! 8000 75 i ütte: r 1500 151,90 chberg. Led do. 1000. 1808
do. do. I do l 3000 200 S e u 4 do. do. 2,806 Dorim. V.-A. Iät. D. ſo 1000 195 b Le fonv. do. h 110, deWeſtpr. Prov. Anleihe 3 5000 100 28,5063. S. do. 2 1.410 do. 103. er Kohlen kon. 12 g do. 0 Keyling Th. Eiſ do. 1000. 500 gen e 33 vacſhe u S t 33 henen 8 8 u o 108288 r z le vie Se do es h o See Wetiinn, o ſo 888 tii i. n e 35 eine e 57 e e S a.-Aul. 1893-1 2 z if o. Edde 1600. Neuß, Wagen 1.7 xet e e 81 3 1. r 500 Ssleſſhe.. verſt. e. 33 Linie hen S 1200 200 2342 e 2 8 t 200 Tr. 1006 di
re e 193888 eeeeeeeeeeeeekeeceeeeee Barae d len hen de I de

tadt iödi do. x J J ng 134-40 rit em. n 1000. 99ins t a 1. u 2000 99,106 Zinsfuß 1./4/10 10200-408 163, 806. an n e de is2 es h W 1206 6500t0 b
en a 3000--75 299,289 Anatoliſche Ser. I. J. II 3000--300 99,306. Stadtberger Hütte. er Walcker. 0 144,606 nOfſtpreußiſche Pfandöriefe z do. 65000— 200 8793 Berg. Märk. III. 4. B. J vo 200 239,3605. e r u h 133 e dWeinen z d. Wööe in dentes: z 800 800 109 700 eqheſſhe Certent.:: 8 Ju7 d Wo eWeſtpr. rittſe r oldObl. 4 8 1000. 500 99,5063. G Obligationen induſtrieller Gefellſchaften. Fe am Didier 43 t do. e. 232 t ei

entralPacific. i. alio 150 Fl. 2 Fröſe der do. Vulkan I. 1200. 860v e ne en S lieeeilber-Dol. 1.ſ1ſs 1000.300 79.006 mAn ber s n r vet 4 be 7 Allg, Deutſche Keinb.. 3 t 500 103,306 ne z u d 600 148.4064. ivent on an S S 87,50b DuxPrager Gold Ob z de 100,406 Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4 le h 308 Zu thraufatt 10 ſi

ar l ne e e eher er21. r 4 1. Bochumer 11000. G s Am 2. Paris100 Lire-Loſe 4 „50 v odDombrowo. do. 2500. 500 Lr DDeſſauer Gas 4 do. 1 4. Lombard Rew krdir ein nt 4 r a du e ger z do. el e i ucio 2000 100 ,7563. Sondon 3. a wen Se Pütet
Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1./1/7 2 r 32es Kaſch.-Oderberg Gold Dbl. 4 do. t hamburger Pattetſehrt. 5000.1000.500 105 8-Kurſe. ar

e L I41 2so re bligationen u 500 I e C S.
Ch in ſche Anleihe 1895 s do. 106 102.006.6 do. SilberObl. 4 /4/10 200 Fl. S doh 6 e 4 1. 7 re G 1,70 Mk. 1 Krone öſterr. Toiber 2,16 Mi trkleine V 26,400. rinz Rudolfsbahn W [102. o G Sirenen 2 2000. 100, h öſterr, J Dollar m 4.20 r. oder 1 Peſeis8 i u le Salzkammergut) 4 e Raphi üigiier aſt. ſeftof vo 101,006 h Niube 2 M. ws h Mk. 1 Peſo P

isös 4 a I. do. 12000. 1000. 200 y Sie 1 540 diI. 1/7 4000. 1889 4 00 5 t do. 5000 1 Lei 0,80 1 20,40 twie a h d e wo es u nS r in r 133288 3. v W t rer Ei S 4 r v Gold-, Silber An d Pap 973C J 4s 500 Fl. /006. S SLnbedBuchen d 600 enwerk 5 202, 29636 eOekerr. e h t Ino 48,90 en ten. z usi 772 77 n Garten. e 1.410 300 de a er ſ. 6
t.-A. 88/8 MoskauKürsk.. o. 3 ewer e e 4 Sceu u e zNume t. s20. MoskauRjäſan 4 udnu e ſtr. „40b;gen. MoskauSmolensk. 600 s06 Jnduſtri h e er

Ruſſiſche Prüm z Anl. W r e Rb 88.8063. NortheruPae. III 4 38 1000 a 8 Tegog Dividende 1902 1003 r de Sia e BI h er
et 38 in e 9.50 do. 3 rn D AdmiralsgarlenBad e 82 833 Silbercoup. (Berlin einlösö.) per o Rö. l

125 e e 8 159 e e88,4063. 1./6/12] 1000 Annaburger Steingut do. 1000. 500 6 Guſiſche Banknoten4 2040. 408 Railr. u. N. 1925 /10 3000. 600 h e 200 Tr. eC e. 3 l die derer obi g. 5 200 a Se van öeiitts. o o e 17. Maido. re gar. 150 Nb6. G 87,4063.
39 00 Frs. e vom

S wed. St.-Ank. J 1886 u m re un 333 Heß Nnz Sia e 3 d 2 Leipziger er Vörſe Jnd.Aktien und Obligationendo. v. 1890 I. 500 3 006 G nds. s Größe deEvaniſche Schuld abgeſt. 4 I. ſ24000-1000P. r e u. Sir 2000 100 Deutſche Fo cſe dr Dividende 1002190 Knn. Stige in dirpa ine (030 40599,756 do. do. G-oOb. 4 I.f1/7 2000. 1000. 101,06 nen n eng Chenm Werhzeng N. 1. u100 Tlr. 104,000
T Leider. a 5 r/5 408 84.2003. G Heſterr. Lokalbahn. 3/9 200 3 5000. 3000. 88,3063 Fabr. Zimmermann O I. 2360083 s U 25000-500 Fr. 26 do. 27dekvaſn ger 2000. 400 33 K. Sächſ. Renten Anleihe u z 88,306 ein per d 7 e

88 Eiſenb.Obi Ja io] 2000. 1000. 2 e 60niſche et z i 10000 Ia Kr. 55 160bz G Ringen 4 s We 89,0066 do. do. 5 n 13 x 290 i 83 e re 2 z do. 108 S t
do. Kronen Rente e e e do. 100 Tr. SStier)V. u s00e äſ.Uralsk, gr. unk.b 1905 /5/112000. 1000. 96,256 3 o 1605066 mann 24 24See e e e le c ndSudan 4 I. 1000. 90,75 do. do. v. i S do. do. 409ab. Deſautz praneheut 4 I e 99 So r isös 4 l. ſöſie] 2000. 10 d o e d u 88 Gerzd. Steine 21 13 16
Ah t. 00 an a 33 des. S S r. [168 e. de d. Ise7 z z 7 z W S aſu 800 nS e h 333330 Oefter. e ded i z 1. e T de Se 3 3 wir. 182280 r z p n 1000 500 7 88 uzu J t eig.:: t 606 t n e 3 1000 örs. do. e Ju/lu. h 1938 r. 2 390 ite Elbſ o Ia 200 Tlr. 11900
Sie u 4 do. 182288 ten e ne 2 n e W da r e n e 13868 ildo. XXI unt. 1911. 4 eig 4000- 200 e b.-Anl. 4 1. 10000.200 gr. 97,756 do. 4 7 s86 Tr. t e Seiyzig 3 s 35 100 L. 108,008Diſch. yp. Pfd. IV. V, VI. z 6 5000--200 100, 60b3 G Ungar. Lokal Eiſen 1.7/10 e i e do. 0. 1000. 101, Bankf. Gr ar 7eia s 1000 „256do. e Ia kond do. 1828688 1./3/9 m Z7 ans on leere 4 do 500 500 J u Werke 1 z do. „50bz d

do. 4 ve ch. do. 388 Ungar. -Galiz. (gar her. 3 1. 17 7 ja/10 1000. 500 10: „606 do elektr Straßenb.3 en e. 1991008 e n le e. i 8 e do. Sierdr Reumt. 19 v r. f
9 e 4

e. n n ist n 8 38 wladie Dyng h 38 8 2 r e i&esee d ne u h ee t e gehe e e c e aden ne z d 183 gete (8 n i g. e a W räi Z. do. do. 105756 e 5 i Wo 5886 tUrg. Hr Pfobr 1064.6 Sarskoje-Selo. 5 sa e Eiſenbahn Stamm Prioritäts Arten on Wo Santa en See a 11276o. S. 341400ut. b. io o 8064 Größe do. v. 1876/84(cb.)u l. d 200ne S06 Zins Gröte c arm. o Un e e re 3 e en e Bonne u e 216008do. alte u. konb. 3 vo do. 32 d 600 c v. 1897 Ser. I d do. 104,756 Schönh.) 141 do. 100 Tir. 260Saun. Nod.-Pf unt. ibö S 2000 100 962 Stein ar. S h e le hit Ceeee o rr unt i 188220 e ler Stamm-Aktien. anenbutger Landobl.. iſi z e 45 15 vo. 100 Thlr. 265,506un 1904. do. do. i a I79,006 z do. StammPr... do. 600. 1200 7do. IV- VI unt. do. do. 101,106 T. 900 s ver 600 27 fe u ne re t c St. u. St.Pr.Aktien e h 1882Meininger r I. do. 433 788 Biſchue Lit. B. 11 112, 1000. M. 98.306z G Eiſenbahn r r e JAArT 1000. 500.do. p. i a 93.906z. G Erefelder 3 2 J. n 660 M. 86360 do ins St St o. Oblig.4 wer 115

e nen er c i e n e e z e h e u e eNeue en A.G. o. 1 „T 500 150 Zucerraff. Halle.Nordd. Fr undKredtt I. do 100,00t Vallier Hettß. eſo vie s 1000. Wo m. 1218080 o der x 8 Ausländ. Eiſenb. Prior. Oblig.n e 4 r 182 Hawertt-Vlantenbg. Andeeeeneeeeee do geſ. le grodo. VI unt. r 1904.. 4 i do. 481 e tal. e z r 6 W et 5 do. ginsfuß verm. der Stile 95 gurbi h dis de 823 I u Wo ar i Telberkseners z a000 h 100do. II unk 1912 4, 1.4/10 do. 100,906 ehe 48. u a e e ud Kredit-Aktien. r on 826. 1.afio 100ooo. 20008r 16. 860d. i unt i. i 9 do. g. s Seſerr el. 81 51 n 26.306 Bank u 275 uſſae 200 do. do. 400. 260 Kr. 19do. V unk. b. 1504 1 u do 35 r v. F7 3 41 s do. ob g. 5 ö 1.1 100 Tlr. 172, do. 1. i 300 Fl. Silb. 1 966 ido. III, 1 /4/10 do. 9 b. n e c a 4/- I. 7 21 Allg. D. Kr. l. Lpz. 1200 152,006 DuxBodb. v. s u G. 300 110506

O. un 1 410 5000 t e o. do.v h z 8 a Bank-Aktien. T. Dresdener Vank. 6 Dur Vedenbag em kiss e o

4 r 7 D 4b r 4 b ſt e e e vo Gothaer Privatbank. s 6 do. 208 v m s s u Wo ee e e J lit n be en d e m z be J1.4 10 4 I. Ka en do. 4 2 8 D. D.See Se e m t e geh e en 1 t11 7 2S e ente a et ee e I twie 6/1 Comm. u. Dist F l o.eetß Kiew W r nedo, do. uk. 1

w Otto Thjele Halleſche Seinliſten und geſchmackvoller haue a.

C e
7


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 230.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






